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Svenja Schulze
Bundesministerin für  
Umwelt, Naturschutz und  
nukleare Sicherheit 

2019 war ein gutes Jahr für den Umwelt- und  
Klimaschutz in Deutschland. Die Bundesregie- 
rung hat das umfassendste Klimaschutzpaket  
beschlossen, das es in Deutschland je gab. Klima- 
schädliches Verhalten wird Schritt für Schritt teu-
rer, klimafreundliches Verhalten immer günstiger 
und attraktiver.

Klimaschutz wird Gesetz. Erstmals gibt es in 
Deutschland verbindliche und konkrete CO2-Ziel-
vorgaben für den Verkehr, für Gebäude, Energie- 
und Landwirtschaft. Und es gibt feste Regeln, die 
dafür sorgen, dass nachgelegt werden muss, wenn 
die klimaschädlichen Emissionen nicht wie ge-
plant zurückgehen. Ein echter Meilenstein für den 
Klimaschutz!

Meilensteine für den Klimaschutz sind auch die 
Gewinnerprojekte beim Wettbewerb „Klimaaktive  
Kommune 2019“. Ob es um Ressourcen- und  
�,�U�L�Y�N�P�L�L�M�Ä�a�P�L�U�a�����2�S�P�T�H�H�U�W�H�Z�Z�\�U�N�����R�V�T�T�\�U�H�S�L���(�R�� 
tivitäten zum Mitmachen oder klimafreundliche 
Beschaffung geht – die zehn Preisträger zeigen ein-
drucksvoll, wie vielfältig die Möglichkeiten sind, 
sich als Kommune erfolgreich für das Klima stark 
zu machen. Dazu gratuliere ich ganz herzlich.

Städte und Kommunen stehen im Mittelpunkt, 
wenn es um Klimawandel und Klimaschutz geht. 
Sie sind durch Hitze oder Starkregen besonders 
verletzlich, sie sind durch Industrie und Ge- 
werbe, durch Verkehr und Gebäude aber auch 
selbst Verursacher des Klimawandels. Dank ihres 
beständigen und kontinuierlich wachsenden En- 
gagements sind Kommunen ein wichtiger Partner 
im Klimaschutz. Der Wettbewerb „Klimaaktive 
Kommune“ würdigt dieses Handeln, das Preis-
geld ermöglicht den Gewinnerkommunen weitere  
Klimaschutzmaßnahmen.

Den guten Beispielen wünsche ich viele Nach- 
ahmer und für die nächste Wettbewerbsrunde 
viele weitere gute Beispiele dafür, wie Kommunen 
sich mit Erfolg den Herausforderungen der Erd- 
erhitzung stellen.

Svenja Schulze

Vorwort
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Prof. Dr.
Carsten Kühl
Geschäftsführer und Instituts- 
leiter Deutsches Institut für 
Urbanistik gGmbH

Im Jahr 2019 hat das Thema Klimaschutz eine 
neue Dynamik bekommen. Insbesondere durch 
die vielen jungen Menschen, die mit der „Fridays 
for Future“-Bewegung für größere Anstrengungen 
streiken, um den menschengemachten Klimawandel 
einzudämmen, rückt das Thema immer stärker in 
den Fokus der Gesellschaft. Mittlerweile werden 
die Schülerinnen und Schüler von einem breiten 
Bündnis aus Gesellschaft, Politik und Wissenschaft 
in ihrem Protest unterstützt.

Ganze Stadtgesellschaften müssen mit an einem 
Strang ziehen, damit die enormen CO2-Einspa- 
rungen, die es zu erreichen gilt, gelingen können. 
Daher setzen viele Kommunen auf die Motivation 
ihrer Bürgerinnen und Bürger sowie weiterer Ak-
teurinnen und Akteure, um auf breiter Ebene den 
Klimaschutz zur Maxime zu machen. Gleichzeitig 
müssen Kommunen Maßnahmen zur Klimavorsorge 
treffen, um sich an die unabwendbaren Folgen des 

Klimawandels anzupassen. Denn auch das hat uns 
das Jahr 2019 durch einen weiteren Sommer mit 
Hitzerekorden und Extremwetterereignissen gezeigt: 
Die Folgen des Klimawandels treffen uns bereits hier 
und jetzt. Im Wettbewerb „Klimaaktive Kommune“ 
werden daher sowohl Projekte ausgezeichnet, die 
dem Einsparen von CO2 und Ressourcen und somit 
dem Schutz des Klimas zugutekommen, als auch 
solche, die der Klimafolgenanpassung dienen – etwa 
�K�\�Y�J�O�� �2�V�U�a�L�W�[�L�� �a�\�T�� �/�P�[�a�L���� �V�K�L�Y�� �l�I�L�Y�Å�\�[�\�U�N�Z�� 
�Z�J�O�\�[�a���Z�V�̂ �P�L���4�H�•�U�H�O�T�L�U���a�\�T���,�Y�O�H�S�[���]�V�U���-�Y�L�P�Å�p�J�O�L�U��
und Frischluftschneisen.

Ich danke allen klimaaktiven Kommunen, die sich 
an unserem Wettbewerb beteiligt haben und somit 
einen Beitrag zur „Klimawende“ leisten. Vielen Dank 
auch an das Bundesumweltministerium, das den 
Wettbewerb gemeinsam mit dem Difu auslobt, und 
an unsere Kooperationspartner, die kommunalen 
Spitzenverbände. Meine herzlichen Glückwünsche 
gelten den zehn Gewinnerkommunen, die auf vor-
bildliche Weise zeigen, wie Kommunen erfolgreich 
klimaaktiv sein können.

Prof. Dr. Carsten Kühl

Vorwort
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Der Wettbewerb

Der Wettbewerb 
Klimaaktive  
Kommune 2019

Verteilung der Bewerbungen auf die einzelnen Bundesländer

Von Januar bis März 2019 waren Kommunen auf-
gerufen, sich mit vorbildlichen Projekten beim 
bundesweiten Wettbewerb „Klimaaktive Kommune“ 
zu bewerben. Zu gewinnen gab es für zehn Kommu-
nen jeweils 25.000 Euro Preisgeld. Bewerbungen 
waren in vier unterschiedlichen Kategorien möglich: 
�É�9�L�Z�Z�V�\�Y�J�L�U�����\�U�K���,�U�L�Y�N�P�L�L�M�Ä�a�P�L�U�a���P�U���K�L�Y���2�V�T�T�\�U�L�¸����
„Klimaanpassung in der Kommune“, „Kommunale 
Klimaaktivitäten zum Mitmachen“, Sonderpreis 

„Klimafreundliche kommunale Beschaffung“. Der 
Sonderpreis wurde einmal vergeben, in den drei 
anderen Kategorien gab es jeweils drei gleichrangige 
Preisträger. Insgesamt 88 Bewerbungen wurden 
eingereicht – teilnehmen konnten Städte, Landkreise 
und Gemeinden. 

Als Veranstalter stehen das Bundesumweltminis-
terium und das Deutsche Institut für Urbanistik 
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hinter dem Wettbewerb, Kooperationspartner sind 
der Deutsche Städtetag, der Deutsche Landkreistag 
sowie der Deutsche Städte- und Gemeindebund. 
Die Jury besteht aus Vertreterinnen und Vertretern 
des Bundesumweltministeriums, des Umweltbun-
desamtes und der kommunalen Spitzenverbände. 
Das Preisgeld ist wieder in Maßnahmen zum Klima- 
schutz bzw. zur Anpassung an den Klimawandel 
zu investieren – damit die ausgezeichneten Kom-
munen ihren Weg erfolgreich weitergehen können. 
Für die Bekanntmachung ihrer Projekte erhalten 
die Preisträger Unterstützung bei der Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit, beispielsweise in Form von 
Filmen und Veröffentlichungen.

Klimaaktive Kommunen sind  
Vorreiter und Vorbild

Die Prämierung fand im Rahmen der 12. Kommunalen 
Klimakonferenz am 5. November 2019 in Berlin 
statt. Rita Schwarzelühr-Sutter, Parlamentarische 
Staatssekretärin im Bundesumweltministerium, über-
gab die Preise gemeinsam mit Vertreterinnen und 
Vertretern der kommunalen Spitzenverbände, des 
Umweltbundesamtes und des Deutschen Instituts 
für Urbanistik und unterstrich die Bedeutung der 
Kommunen: „Der Schlüssel zum Klimaschutz liegt 
in den Kommunen. Sie sind unverzichtbare Partner 
bei der Umsetzung der Energiewende und dem 
Erreichen der Klimaschutzziele. Deshalb ist das 
Engagement der Kommunen so wichtig. Unsere 
ausgezeichneten ‚Klimaaktiven Kommunen‘ sind 
Vorreiter und Vorbild zugleich. Wenn alle Kommunen 
in Deutschland so aktiv mitmachen, dann können 
wir unsere Klimaziele sicher erreichen. Kommunen, 
die im Klimaschutz vorangehen, motivieren ihre 
Bürgerinnen und Bürger und ortsansässige Unter- 
nehmen zu einem klimafreundlichen Verhalten und 
können auch andere Kommunen mitziehen. Die 
Gewinnerkommunen des Jahres 2019 zeigen, dass 
Klimaschutz Innovationen in der Wirtschaft ankur-
belt und Lebensqualität für die Menschen schafft.“  
Diplom-Meteorologe Sven Plöger moderierte die 
Veranstaltung.

Klima und Ressourcen bei der  
kommunalen Beschaffung im Blick 
behalten

Professor Dr. Carsten Kühl, Geschäftsführer und Leiter 
des Deutschen Instituts für Urbanistik, eröffnete die 
Konferenz und verwies auf die gemeinsame Verant-
wortung im Klimaschutz: „Das große Engagement 

Pausen zum Netzwerken nutzen
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Einbindung des Publikums per Online-Abstimmung

Der Wettbewerb

vieler Kommunen im Klimaschutz, das wir am Difu 
auch in unserer täglichen Arbeit erleben, zeigt, dass 
es möglich ist, dem Klimawandel auch auf lokaler 
Ebene wirksam entgegenzutreten. Klimaschutz bleibt 
jedoch eine Gemeinschaftsaufgabe und erfordert 
eine gemeinsame Kraftanstrengung aller.“ Auf der  
12. Kommunalen Klimakonferenz stand das Thema  
klimafreundliche Beschaffung im Fokus. Ökolo-
gisch und sozial verträgliche öffentliche Beschaf-
fungsmaßnahmen sind ein wichtiges Ziel in der 
2030-Agenda der Bundesregierung, um die gesetz-
ten Klimaschutzziele zu erreichen. Verschiedene 

Gesprächsrunden befassten sich daher mit den großen 
Potenzialen, die kommunale Beschaffung bietet, um 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit in Kommunen zu 
stärken. Über ein Online-Abstimmungstool bekam 
auch das Publikum die Möglichkeit, per Smartphone 
eigene Erfahrungen in die Diskussion einzubringen.

Am zweiten Konferenztag stand neben vier Work-
shops, die viel Raum für fachlichen Input und 
Austausch boten, eine besondere Auszeichnung 
auf dem Programm. Im Rahmen des Projektes 

„Kommunale Klima- und Energiescouts“ hat das Difu 
120 Auszubildende zum Thema Klimaschutz und 
Energiesparen geschult. Die Idee dahinter: Azubis 
kommen mit unterschiedlichen Ämtern innerhalb 
der Kommunalverwaltungen in Kontakt und stellen 
dadurch hervorragende Multiplikatoren dar, um 
den Klimaschutzgedanken in die unterschiedlichen 
Fachressorts vor Ort zu tragen. 51 Projekte haben die 
teilnehmenden Azubis in ihren Kommunen initiiert, 
drei Azubiteams, die durch besondere Kreativität 
und hohes Engagement hervorstachen, wurden von 
Difu und Bundesumweltministerium ausgewählt 

Welche Möglichkeiten hat die Kommune, als klima- 
freundlicher Konsument zu agieren? Aiko Wichmann, Stadt 
Dortmund; Dr. Linda Hartmann, Landkreis Holzminden,  
und Frank Rumpp, Stadt Rheinberg, berichten Moderator 
Sven Plöger (v.l.n.r.) und dem Publikum aus der Praxis

Publikumsresonanz für die weitere Diskussion sichtbar 
machen 

Angebote der Aussteller wahrnehmen

Diskutieren über Wege zu einer klima- und ressourcenge- 
rechten Beschaffung: Wolfgang Teubner, ICLEI; Ilse Benecke, 
Kompetenzstelle für nachhaltige Beschaffung, Beschaf- 
fungsamt des Bundesinnenministeriums; Dr. Ulf Jaeckel,  
Referatsleiter Nachhaltige Verbraucherschutzpolitik Produkt-
bezogener Umweltschutz, Bundesumweltministerium;  
Sven Plöger, Moderator, und Norbert Portz, Beigeordneter 
für Gemeinde- und Stadtentwicklung, Deutscher Städte-  
und Gemeindebund (v.l.n.r.)
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